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P r e s s e a u s s e n d u n g  
 
 
Die "Arbeitsgemeinschaft von Bürgerinitiativen und Siedlervereinen um den Flughafen Wien" 
kurz ARGE gegen Fluglärm hat nach dem Rückzug ihres langjährigen Obmanns und einer 
kurzen Übergangszeit auf ihrer Generalversammlung am 12. Februar eine neue Führung 
gewählt. Neuer Obmann ist Dr. Manfred Peter von der BI für ein lebenswertes Schwadorf und 
Rauchenwarth (BI SchwaRau). 
 
In seiner Antrittsrede sagte Dr. Peter, Die ARGE gegen Fluglärm ist offen für bestehende und 
neue Bürgerinitiativen. Wer die Prinzipien und Ziele der ARGE akzeptiert und zum Wohle 
der von Fluglärm geplagten Bevölkerung aktiv mitarbeiten will, ist willkommen. 
 
Bei der weiteren Arbeit ist die Bewahrung der in den Mediationsverträgen festgeschriebenen 
Ergebnisse der Mediationsverfahrens am Flughafen Wien ebenso ein Schwerpunkt wie die 
Überwachung der Einhaltung dieser Verträge. 
 
Da die Verwirklichung der 3. Piste noch für viele Jahre in der Zukunft liegt, werden wir in 
dieser noch nicht absehbar langen Zeit weiter im 2-Pisten System leben. Die Flugbranche ist 
ein sehr dynamischer Wirtschaftszweig, der sich laufend weiter entwickelt. Daher können die 
im sogenannten Teilvertrag vereinbarten Mediationsergebnisse des Mediationsverfahrens auch 
kein Endpunkt sein, sondern ein wichtiges und bedeutendes Zwischenergebnis, das 
Mindeststandards festschreibt.  
 
Diese gilt es im Sinne der von Fluglärm geplagten Bevölkerung rund um den Flughafen Wien 
weiter zu entwickeln und zu verbessern. 
 
Um allenfalls durch internationale Entwicklungen der Luftfahrtindustrie auf unsere 
Lärmsituation zukommende Gefahren zu bekämpfen, wird die sich ARGE gegen Fluglärm 
verstärkt in Zusammenschlüssen von Bürgerinitiativen gegen Fluglärm in anderen Ländern 
und europaweiten Plattformen einbrinen.  

 


